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Roland Hierzer 
Obfrau-Stv., EL Lebenswelt Pinsdorf 

Liebe Vereinsmitglieder,  
geschätzte Leserinnen und Leser! 
 

Wer glaubt, Stabilität sei ein erreichbarer Zustand, der lasse 
sich vom Philosophen Heraklit sagen: „Die einzige Konstante 
im Leben ist die Veränderung.“  
 

Ständige Veränderung kann aber auch ständige Verunsiche-
rung bedeuten, vor allem, wenn man auf Andere angewiesen ist. Das zu akzeptie-
ren, ist wohl die einzige Möglichkeit, mit dem ständigen Wandel, der Verunsiche-
rung, dem ständigen Bemühen um Stabilität, fertig zu werden.  
 

Das betrifft auch unseren Verein. Denn wir sind einem ständigen Bemühen und 
einer ständigen Anstrengung ausgesetzt, damit so etwas wie eine „Konstante“ 
gehalten werden kann. Es ist wie Segeln bei starkem Wind. Keine Welle ist wie die 
andere, der Wind dreht sich ständig mehr oder weniger. Um das Boot stabil und 
auf Kurs zu halten, ist ein ununterbrochenes, achtsames trimmen und korrigieren 
notwendig und manchmal sogar eine Wende. Scheinbar vom Kurs abdrehen, um 
dann am Ende doch ans Ziel zu gelangen. Direkt gegen den Wind zu segeln ist 
jedoch unmöglich, bringt Stillstand, macht das Boot unsteuerbar. Findet man je-
doch mit dem richtigen Boot den richtigen Kurs und die perfekte Segelstellung, 
nutzt man die Kraft des Windes perfekt aus, dann kann ein Boot sogar schneller 
segeln, als der Wind selbst bläst – unvorstellbar, aber wahr.  
 

Und unser Verein „auf See“? 
Da sind es die Finanzen, bei denen wir einem jährlichen Wohlwollen ausgeliefert 
sind, denn wir haben keine Garantien. Politische Veränderungen verunsichern, die 
Karten werden neu gemischt und die Haltungen, nach denen das Geld verteilt wird, 
ändern sich damit. Dann sind da auch personelle Veränderungen, die Instabilität 
bringen können. Es sind aber dennoch Menschen, die Stabilität und Sicherheit brin-
gen und geben. 
 

Hier sei unser Dank all denen gesagt, die ein gewisses Maß an Kontinuität in un-
serm Verein ermöglichen. Die Beraterinnen im Vereinsbüro und die, die sie dabei 
unterstützen. Die ehrenamtlichen HelferInnen hinter den Kulissen. Die Leute, die 
die Selbsthilfegruppe am laufen halten. Einer, der die Peer-Beratung spontan und 
ehrenamtlich übernimmt. Sie alle leisten aus reinem Idealismus hervorragende Ar-
beit, ohne die viele Leute auf ihrem stürmischen Hochseetrip in Seenot geraten 
würden.  

Danke - und auch Danke an unsere 
„Steuerfrau“, die immer einen kühlen 
Kopf und ein warmes Herz bewahrt. 

 
 

 

Selbsthilfe und Empowerment 2019 
 
 

Selbst-Hilfe-Gruppe Treffen 
Samstag 19. Jänner  ! 13:30 !  Vereinsbüro 4600 Wels 
Gesundheitsfördernder Malkurs nach Bob Ross - eine  
Anmeldung ist unbedingt erforderlich! 
Samstag 16. Februar  ! 10:30 - 15:30 !  Lebenswelt 4812 Pinsdorf, 
Gmunderstraße 11, Trommelworkshop - eine Anmeldung ist  
unbedingt erforderlich! 
Samstag 16. März  ! 14:30 !  Bahnhofplatz 4 und 3, 4600 Wels  
17. Generalversammlung Netzwerk Gehirn OÖ  
—> das komplette Frühjahrsprogramm wird im Jänner mit der Post  
versendet; Sommerpause Juli/August 

 
 

Angehörigen-Treffen mit fachlicher Begleitung  
Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen zur eigenen  
Situation im Zusammenleben mit Menschen nach einer  
Hirnverletzung. Alle 2 Monate jeweils am 1. Mittwoch 
im Vereinsbüro Wels. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die Termine mit fachlicher Begleitung:  
06.02:  Dr. Bernhard Brucker, FA für Neurologie & Psychiatrie 
03.04:  im Anfragestatus 
05.06:  im Anfragestatus 
Sommerpause Juli/August/September 

 
 

Peer-Club-Treffen mit fachlicher Begleitung  
Im Peer Club sind Personen mit Hirnverletzung unter sich und  
werden zudem von unserem Peerberater fachlich begleitet. 
Termine: jeden 2. Mittwoch im Monat; ein offenes Kommen 
und Gehen in der Zeit von 14:00 - 18:00 
09.01; 13.02 nein; 13.03; 10.04; 08.05; 12.06; 
Sommerpause Juli/August 

Gerald Hohensinn        
Leiter der  SHG 

Marcel Haselroither       
Leiter -Stv. 

Impressum: 
Netzwerk Gehirn OÖ  
Bahnhofplatz 3, 4600 Wels 
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www.netzwerk-gehirn.at 
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IBAN: AT 49 5800 0104 3141 7011 



 

 

 Ehrenamtliche Tätigkeit im Verein … mit diesem Bericht möchten wir 

Danke sagen an alle unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen - ohne euer Tun 
wäre unsere Arbeit nicht in dieser Form möglich. (Bericht City Magazin, Dez. 18) 

 

 

 Finanzen und Benefizveranstaltungen  
 

Hoffnung, dass ist unser Herbst Thema. 
Wir waren heuer sehr fleißig, um wieder eine bessere Finanzie-
rung ab dem Jahr 2019 zu verhandeln. 
 

In den Herbstmonaten durften wir sehr positive Gespräche  
führen und hoffen jetzt, dass diese nicht in Schall und Rauch 
verfliegen, da wir sehr viel Zeit und Arbeit hinein gesteckt haben. 
Unsere persönlichen Ressourcen gehen ziemlich zu Ende, was das Geld hinterher 
laufen betrifft und wir möchten wieder mehr Kraft in die Arbeit für Betroffene und 
Angehörige legen können. 
 

Leider werden wir nicht jünger und es wird immer wieder jemand krank von uns. 
Darum müssen wir uns auch schön langsam um „the next generation“ kümmern. 
Wie jedes Jahr hoffe ich, dass sich jemand angesprochen fühlt - und den Mut hat, 
sich bei uns zu melden. 
 
 

Aber jetzt zu unseren Herbst Highlights:  
Auf Grund der noch fehlenden Finanzmittel bis Ende des Jahres, „durften“ wir  
auch noch zwei ganz großartige Benefizveranstaltungen mitorganisieren und  
durchführen: 
Am 22.11.18 im Casino Linz                      und               am 6.12.18 im Schloss Puchberg 



 

 

Wir sagen Danke an Karin Patsch und die 52nd Street Bigband, die für und mit 
uns diese zwei großartigen Benefizveranstaltungen durchgeführt haben.  
 
 

Im Casino Linz am 22.11  tobten 
sich die MusikerInnen zu den Kom-
positionen von Duke Ellington aus 
und wir durften einen sehr schö-
nen Reinerlös übernehmen.  
Anschließend wurde noch ein we-
nig Casinoflair geschnuppert und 
für den guten Zweck „gezockt“. 
 
 

Beim Folgekonzert am 6.12. im 
Schloss Puchberg gab es weih-
nachtliche Klänge und eine tolle 
Gesangsstimme. Wobei „African 
Fowler“ für echte Jazzmusiker 
nicht fehlen durfte.  
Bei einem kleinen Buffet und  
gutem Wein konnte die gute  
Stimmung noch ein wenig nach- 
wirken und ausklingen. 
 
 

Wir möchten uns bei den wesentlichen drei Teilen einer gelungenen Benefizveran-
staltung sehr herzlich bedanken. Der tollen Band dem Publikum, das wir heuer 
zahlreich begrüßen durften und den Sponsoren, ohne die so eine Veranstaltung 
finanziell nicht erfolgreich wäre.  
 

Ein Dankeschön auch an unser kleines Team im Büro und allen ehrenamtlichen 
HelferInnen, wo viele schon eine fixe Aufgabe gefunden haben und eine enorm 
wichtige Ergänzung zur Fach- und Beratungsstelle sind. 
Danke selbstverständlich auch an unsere Förder Mittel Geber, Land OÖ/Abt. Soz., 
OÖGKK und Magistrat Wels. Für 2019 hoffen wir sehr auf die zusätzliche Unterstüt-
zung des Oö Gesundheitsfonds. 
Danke den beständigen Sponsoren, Spendern, Vereinsmitgliedern und  dem ehren-
amtlichen Vereinsvorstand - ohne sie, würde es diese Beratung und das Netzwerk 
für Menschen mit erworbener Hirnschädigung nicht geben. 

 

So möchte ich Ihnen und euch noch viel Gesundheit  

und einen guten hoffnungsfrohen Start ins neue Jahr  

wünschen. Christa Breinesberger 
Obfrau, Angehörige  

 

 Herausforderungen der Patientengruppe 
 

Eine Hirnverletzung ist für Betroffene und Angehörige ein Riss durchs Leben  
- mit völlig ungewissem Ausgang.  
 

Ein Schädel-Hirn-Trauma ist die häufigste Ursache 
für eine schwere Behinderung von Menschen 
unter 40 Jahren. Eine Hirnschädigung kann je-
doch viele Ursachen haben. Im Verein Netzwerk 
Gehirn OÖ suchen PatientInnen nach Schädel-
Hirn-Trauma, junge SchlaganfallpatientInnen, 
aber auch PatientInnen nach Hirntumor, nach 
Reanimation oder Hirnentzündungen Hilfe. 
 

Wer eine Hirnverletzung überlebt, steht nach  
erfolgter Behandlung und Rehabilitation oft in  
einem Dilemma, im Unterschied zu anderen  
Patientengruppen: 
 

 Viele PatienteInnen sind körperlich völlig wiederhergestellt und ihre Hirnschädigung  
ist nach außen nicht sichtbar, weshalb sie mit ihren Problemen alleine gelassen  
werden. 

 

 Die Schädigung zentraler Hirnfunktionen, wie z.B. Planungshandeln, Gedächtnis,  
Antrieb, Emotion, Sozialverhalten, etc. führen nicht nur zum Verlust der Identität,  
sondern fehlen auch für einen „Neustart“. 

 

 Die Auswirkungen der Hirnverletzung werden in ihrer Tragweite erst nach abgeschlos-
sener Rehabilitation, in den Alltagsanforderungen zu Hause und im Beruf deutlich - 
wenn sie auf sich alleine gestellt sind. 

 

 Da sich die Rehabilitation oft über Monate bis Jahre erstreckt, wird die Ungewissheit, 
wie und ob es in Beruf, Familie und Partnerschaft, aber auch finanziell weitergehen 
kann, oft zur Zerreißprobe für alle Beteiligten. 

 

 Überforderung zu Hause und im Beruf führen in Konsequenz zu Arbeitsplatzverlust  
und Beziehungsproblemen bzw. zu Folgeerkrankungen wie z.B. Depression, nicht nur 
bei PatientInnen sondern auch bei Angehörigen. 

 

 Wer schwer behindert bleibt, findet keine für diese Patientengruppe geeigneten 
Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen in Wohnortnähe, weshalb viele Angehörige ihre 
Patienten zu Hause versorgen wollen. 

 

In der Fach- und Beratungsstelle lagen die Schwerpunkte 2018 in der Beratung und 
Begleitung von ganzen Familien-Systemen sowie die Unterstützung und Begleitung 
der Angehörigen speziell im Umgang mit Betroffenen. Das sehr komplexe Krank-
heitsbild und die sehr unterschiedlichen Auswirkungen sind eine große Herausfor-
derung an die Betroffenen selber, die Angehörigen, das soziale Umfeld und das 
Gesundheitssystem —> mehr dazu im Tätigkeitsbericht 2018 der im April 2019 erscheint. 
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Hoffnung, dass ist unser Herbst Thema. 
Wir waren heuer sehr fleißig, um wieder eine bessere Finanzie-
rung ab dem Jahr 2019 zu verhandeln. 
 

In den Herbstmonaten durften wir sehr positive Gespräche  
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Daten ist "Netzwerk Gehirn OÖ". Die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung beruht auf die Einwilligung gem. 
Art 6 Abs 1a DSGVO zum Zweck des Newsletter-Versands via E-Mail. Zu diesem Zweck wird Ihre E-Mail-
Adresse nur von diesem Verein gespeichert. Es findet keine Datenübermittlung an ein Drittland (außerhalb 
der EU) statt. Die von Ihnen bekannt gegebenen Daten werden bis auf Widerruf gespeichert. Wer unsere 
Informationen wie bisher empfangen möchte, muss weiter nichts unternehmen und erteilt uns damit die 
Genehmigung, weiterhin über unsere Aktivitäten zu informieren. Es besteht das Recht diese Einwilligung 
jederzeit zu widerrufen - Abmeldung per E-Mail an:office.ooe@netzerk-gehirn.at Ihre Daten werden dann 
gelöscht und Sie erhalten keine Emails mehr! Wir machen außerdem ausdrücklich darauf aufmerksam, dass 
Ihnen die Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit, Widerruf und 
Widerspruch sowie ein Beschwerderecht bei der österreichischen Datenschutzbehörde, Wickenburggasse 8, 
1080 Wien, zustehen. 
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